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Hilfe zur Selbsthilfe
Ausstellung zu 100 Jahren Awo in Eschweger Sparkasse eröffnet
VON SONJA BERG

Eschwege – Freiheit, Gleich-
heit, Gerechtigkeit, Solidari-
tät und Toleranz – Grundwer-
te, die sich die Arbeiterwohl-
fahrt bei ihrer Gründung auf
die Fahnen geschrieben hat.
„Die Grundwerte sind heute
wichtiger denn je. Wir wol-
len uns weiterhin starkma-
chen für andere“, so Birgit
Schröder, Verbandsreferen-
tin der Awo, die am Montag-
nachmittag die Wanderaus-
stellung 100 Jahre Awo in den
Räumen der Sparkasse in
Eschwege eröffnete.

Am 13. Dezember 1919
wurde die Arbeiterwohlfahrt
von Marie Juchacz gegründet.
Von Beginn an stand die Hilfe
zur Selbsthilfe im Vorder-
grund: Hilfe unter Gleichen
statt Almosen von Reichen
für Arme. „Hilfe für Kinder
und Frauen war gerade am

Ende des Ersten Weltkriegs
besonders wichtig. Viele ha-
ben sich in Nähstuben, Sup-
penküchen, Wanderkreisen
und Bildungszirkeln enga-
giert. Ehrenamtliche sind es
auch heute noch, die für die
Awo besonders wichtig sind“,
sagt Birgit Schröder.

In der Wanderausstellung
ist die bewegte Geschichte
der Awo dargestellt, die noch
bis zum 4. September in der
Sparkasse zu sehen ist. „Wir
freuen uns sehr, die Ausstel-
lung in den Räumen der Spar-
kasse präsentieren zu kön-
nen. So können wir sie einem
breiten Publikum zugänglich
machen.“ Vorstandsmitglied
Andreas Eifler antwortete:
„Wir freuen uns, dass sie bei
uns zu Gast sind. Solidarität
gewinnt gerade heute wieder
an Bedeutung.“

Heute organisiert sich die
Arbeiterwohlfahrt vor allem

in der Altenpflege, mit Kin-
dertagesstätten und in der Ju-
gendpflege. „Gerade bei uns
vor Ort ist die Betreuung von
Senioren und Kindern durch
die Awo sehr wichtig. Der
Ortsverband Eschwege wur-
de 1946 gegründet und hat
aktuell 190 Mitglieder“, sagte
Volker Jost, stellvertretender
Vorsitzender der Awo
Eschwege. Die Ausstellung
100 Jahre Awo zeigt mit kom-

pakten Roll-ups ausgewählte
Themen und Epochen mit
historischem Fotomaterial.

„Der Gebende von heute
kann der Nehmende von
morgen sein“, steht auf ei-
nem der großen Roll-ups. Zu-
gleich ist die Solidarität der
Menschen untereinander
auch die einende Kraft im
Kampf gegen Unterdrückung
und Willkür“ heißt es dort
weiter.

Awo-Ausstellung in der Sparkasse zur 100-jährigen Geschichte: Bei der Eröffnung dabei waren Volker Jost, Birgit Schrö-
der (beide Awo) und Andreas Eifler (Sparkasse). FOTO: SONJA BERG

Mit ihr fing alles an: Die un-
datierte Aufnahme zeigt
Marie Juchacz, Gründerin
der Arbeiterwohlfahrt. Als
erste Frau sprach die Sozial-
demokratin am 19. Februar
1919 in der Weimarer Natio-
nalversammlung.

FOTO : ADSD/FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG/DPA

Strickclub trifft
sich heute im
Alten Bahnhof
Eschwege – Am heutigen Mitt-
woch, 28. August, von 15 bis
17 Uhr trifft sich erstmalig
nach der Sommerpause der
Strickclub der Freien Wal-
dorfschule Werra-Meißner
und nimmt seine Arbeit wie-
der auf. Es werden Babymütz-
chen für die Begrüßungssäck-
chen der Städte Eschwege,
Bad Sooden-Allendorf und
Kabul (Afghanistan) gestrickt.
Aber auch eigene, bereits an-
gefangene Strickprojekte
können im Club vollendet
werden.

Ein Lichtbildvortrag zum
letzten großen Strickkunst-
event im Juni dieses Jahres
vor der Alten Oper in Frank-
furt, das Stricken mit Riesen-
nadeln und Riesengarn wird
den Blick auf das Potenzial
dieses generationenübergrei-
fenden Strickclubs schärfen.
Wer von Handarbeit begeis-
tert ist, ist herzlich eingela-
den, in gemütlicher Runde in
die lockere Clubatmosphäre
hineinzuschnuppern und zu
genießen. els
Kontakt: Ellen Schubert, Freie
Waldorfschule Werrra-Meißner,
Am Bahnhof 2 in Eschwege, Tele-
fon: Schulbüro 056 51/75 43 96.

DRK-Ortsverein
Reichensachsen
lädt zum Fest
Reichensachsen – Eine Massen-
karambolage auf der B 27, ei-
ne Überschwemmung im
Werra-Meißner-Kreis, eine
Wunde beim Fußball oder
ein Kreislaufzusammen-
bruch im Festzelt – Men-
schen, die in Not geraten,
können sich seit 90 Jahren
auf die Bereitschaft des DRK-
Ortsvereins Reichensachsen
verlassen. Am Samstag wird
Jubiläum gefeiert.

Die Ehrenamtlichen tragen
ihren ei Teil zum reibungslo-
sen Ablauf der geschlossenen
DRK-Hilfekette für die Men-
schen bei. Dies soll gebüh-
rend gefeiert werden: Am 31.
August lädt der Ortsverein ab
11 Uhr zu einem Aktionstag
auf dem Festplatz in Rei-
chensachsen ein. Auf dem
Programm für diesen Tag ste-
hen zwei Showübungen und
Erste-Hilfe-Stationen für
Groß und Klein. Neben den
Fahrzeugen der Ortsgruppe
wird auch eine mobile medi-
zinische Versorgungseinheit
ausgestellt sein. Köche wer-
den mit der Feldküche für
Speisen und Getränke sorgen
und die Kinder dürfen sich
auf eine Hüpfburg und Kin-
derschminken freuen. red/flk

Sommerfest der
Bergknappen auf
dem Marktplatz

Sontra – Am Samstag feiert
der Knappenverein Sontra
mit Unterstützung der Mar-
chingband Silver Lions ein
Sommerfest auf dem Sontra-
er Marktplatz. „Um 14 Uhr
teilen wir der Bevölkerung et-
was ganz Besonderes mit“,
sagte Hans-Werner Wege-
henkel. Der Vorsitzende des
Knappenvereins freut sich
auf zahlreiche Gäste aus Poli-
tik, Kultur und dem gesell-
schaftlichen Leben. Die Silver
Lions werden für die musika-
lische Umrahmung sorgen.
„Interessierte können die In-
strumente dann auch gern
ansehen und ausprobieren“,
sagte der Vorsitzende Lars
Opfer, währenddessen der
Knappenverein Rundfahrten
mit einem Planwagen und
Führungen rund um das The-
ma Bergbau anbietet. Das
Bergbaumuseum ist geöffnet.
Für Speisen und Getränke ist
gesorgt. mhz

Gerberhaus ist für alle da
Verein Aufwind feiert Anwohnerfest und stellt Konzept für Gebäudeumbau vor

wind bringt frischen Wind
ins Quartier“, sagte Bürger-
meister Alexander Heppe.
„Aufwind hat eine Industrie-
brache wieder mit frischem
Leben gefüllt, und jetzt kön-
nen wir hier bei Musik den
Sommer genießen.“ Anwoh-
ner, die sich gerne an der Ge-
staltung des Gerberhäus-
chens in der Töpfergasse be-
teiligen möchten, können
sich beim Verein Aufwind
melden. kw

sie schon gelernt haben. In
die elegische Sphäre der
Weltmusik mit schweben-
den, orientalisch anmuten-
den Klängen entführte Petra
Biertümpfel ihre Zuhörer mit
der Gruppe „Trio Nightfall“.
Zum Abschluss gab es ge-
pflegten Rock von der Grup-
pe „Via Rocca“.

Abgerundet wurde der
bunte Abend bei Bratwürst-
chen und alkoholfreien Cock-
tails im Hof. „Der Verein Auf-

Am Nachmittag eröffnete
das Fest mit dem Spiel des
Mandolinenorchesters Wer-
ratal. Die Musiker unterhiel-
ten mit Melodien wie „Grie-
chischer Wein“ oder „Greens-
leeves“. Dann marschierten
die Rotjacken-Kids mit ihren
Instrumenten auf. Die Nach-
wuchsabteilung des Spiel-
mannszugs Werratal widmet
sich der musikalischen Nach-
wuchsförderung, und die
kleinen Musiker zeigten, was

Anwohner in der Neustadt
einladen“, erklärte Claudia
Muth vom Verein Aufwind.
„Sie können sich in die Ge-
staltung ihres Quartiers ein-
bringen und ihre Ideen zur
Nutzung des Gebäudes nach
ihren Bedürfnissen einflie-
ßen lassen.“ Vorgestellt wur-
de das Konzept im Rahmen
eines Anwohnerfestes mit
Konzertabend, zudem der
Verein die Anwohner einge-
laden hatte.

Eschwege – Das Konzept der
Sozialraumorientierung, das
nun im Werra-Meißner-Kreis
umgesetzt wird, wurde vom
Verein Aufwind angestoßen.
Ein erstes Projekt nach dem
neuen Konzept stellten die
Aufwind-Vorstände Andrea
Röth und Hartmuth Kleiber
vor. Es richtet sich an die An-
wohner der Aufwind-Ge-
schäftsstelle in der Eschwe-
ger Neustadt. Der Verein
stellt auf dem Klagesgelände
das „Gerberhäuschen“ in der
Töpfergasse zur Verfügung,
ein historisches Backstein-
haus, das von den Anwoh-
nern mitgenutzt werden
kann. Hier sollen offene Club-
und Hofräume entstehen.

Das Haus könnte als Treff-
punkt dienen und Aufent-
haltsräume enthalten, eine
Küche, Räume für Feierlich-
keiten oder für Gymnastik-
stunden. Eine Finanzierung
von 300 000 Euro für den
Umbau haben die Stadt
Eschwege und das Land Hes-
sen bereits zugesagt. Eine
Projektgruppe, die sich aus
Mitgliedern des Vereins Auf-
wind und Anwohnern der
Neustadt zusammensetzen
soll, kann nun einen Plan zur
Gestaltung erarbeiten. „Mit
dem Projekt möchten wir die

Anwohnerfest bei Aufwind: Die Zuhörer lauschen der Musik im Hof des Klagesgeländes (links) . Die Vorstände Andrea Röth
und Hartmut Kleiber stellen das Konzept „Offene Club- und Hofräume im Gerberhäuschen“ vor. FOTO: KRISTIN WEBER

Trauergruppe
feiert 15-jähriges
Jubiläum
Eschwege – Die Hospiz-Trauer-
gruppe feiert am Sonntag ab
11 Uhr 15-jähriges Bestehen.
Es handelt sich um eine
Gruppe, die aus Menschen
besteht, welche beispielswei-
se einen Ehepartner verloren
haben und Kontakt zu ande-
ren Betroffenen suchen. Die
Gruppe trifft sich einmal pro
Monat, um gemeinsam sonn-
tags in Lokalitäten des Um-
kreises zu essen und gegebe-
nenfalls den Nachmittag dort
zu verbringen. Gründerin der
Gruppe ist Rotraut Sänger.
Bei ihr, am Bürgermeister-Ru-
dolph-Ring 14 in Eschwege,
findet das Jubiläumstreffen
statt. red/flk

Fitness-Frühstück
des Turngaus

im Meißnerhof
Germerode – Die Turngau-
Fachwartin Brunhilde Huk
lädt Übungsleiter und Sport-
ler für Samstag, 28. Septem-
ber, von 9 bis 11.30 Uhr in das
Landhotel Meißnerhof in
Germerode zum dritten Fit-
ness-Frühstück ein. Diesmal
ist das Schwerpunktthema
die Ernährung bei entzündli-
chen Erkrankungen. Der Vor-
trag der Ernährungs- und
Sportwissenschaftlerin Marti-
na Heczko gibt anhand der
wissenschaftlichen Erkennt-
nisse zu rheumatischen Er-
krankungen einen Überblick
darüber, mit welchen Lebens-
mitteln der Entzündungspro-
zess im Körper positiv beein-
flusst werden kann, und wel-
che sich negativ auswirken.
Anmeldung: bis Freitag, 20. Sep-
tember, per E-Mail an huk@turn-
gau-werra.de. Kosten: zwölf Eu-
ro. red/flk


